
Buchbesprechungen
als dem wichtigen nlıegen der dıesbezüglıc NOTL- nalsozıalısten Kirchenverfolgung und WIe dıe Do-
wendıgen »Aufklärung« besser dienlich ware Das mınıkaner amı! fertig wurden. Prosopie e1nes

Dominıkaner-Martyrolog1ums. Man überforderevorlıegende Werk mıt selınen 600 Seıten könnte
leicht dreigeteilt werden: Geschichte der Dom1i- den Leser nıcht! Das nlıegen Ist wıichtig

Gerhard Wınkler Wilheringnıkaner VON 1900 bıs 1?45. Strategien der Natıo-

Kirchenrecht

OhlLy, Christoph: Sensus fidei fidelium. /ur EI1In- hen dogmatıschen und kanonıistischen aten
hinsıchtlich des übernatürlıchen Glaubenssinnesordnung des Glaubenssinnes er Gläubigen In dıe

Communio-Struktur der Kırche IM geschichtlichen und zeichnet diese krıtisch ach aherhın ıchtet
Spiegel dogmatisch-kanonistischer Erkenntnisse 1mM ersten Kapıtel »Eın Streiflicht: Der 5Sensus
und der Aussagen des II Vatiıcanum II Münchner f1de1< 1M Spiegel V OIl Heılıger Schrift, Kırchenvä-
Theologische Studıien, II Kanonistische el erlehre und scholastıscher Theologie« (S s
[ung, anı SE OÖkttilien [999, ISBN JE skizzenhaft das entsprechende aterı1al, das VO  — e1-

FEuro 34 ,80 MC unterschledlich intensıven Erkenntnis und
Siıchtwelse des übernatürlichen CGlaubenssinnes DG-

TSImMAals hat das 7T weiıte atıkanısch! Konzıl mıt pragt ist. Im zweıten Kapıtel » DIe ase wachsen-
der Bewußtwerdung: Der >Sensus T1de1< In der dog-dem »übernatürlichen (‚laubenssinn des SaNZCH

Volkes« einen für dıe Kırche und ihr Wesen rele- matıschen Theologıe und In der KırchenrechtswIis-
vanten Begrıiff und seine damıt verbundene ealıtal senschaft des Jahrhunderts« 33—121), das

den Schwerpunkt bıldet, ann V{. das ahrhun-aufgenommen und In se1ıne Ekklesiologıe einge-
bunden In der Dogmatıschen onstitution ber dıe dert als Blütephase der dogmatıschen Beschäfti-
Kırche »Lumen gentium« el| » DIie (jesamt- Sung mıt dem Glaubenssinn aufweısen, VOTI em
heıt der Gläubigen, welche dıe Salbung VonNn dem UrCc. dıe Jlederentdeckung bıblısch-patrıstischer,
eılıgen en (vgl Jo 220 und Z kann 1mM ber uch scholastıscher Grundgedanken. ugle1ıc
Glauben nıcht irren. Und diıese ıhre besondere Kı- hat dıe kanonıstische Wiıssenschafti mıt der ekkle-
genschaft mac S1e UrCcC den übernatürlıchen s1ologisch-verfassungrechtlıchen Eınordnung des
Glaubenssinn des Volkes ann kund, WE Glaubenssinnes einen Z W zaghaften, jedoch
Ss1e. >VOINl den Bıschöfen bıs den etzten gläubıgen sentlıchen Beıtrag geleıstet. Kanoniısten WIEe Ferdi-
Lajen« ihre allgemeıne Übereinstimmung In Sa- and Walter und George Phıillıps SOWI1Ee dıie Römıi-

sche Schule kommen in den 1C. ebenso das TSstehen des auDens und der Sıtten außert« (Vatll
Art. 12} DIiese Aussage des Konzıls hat weıthın Vatıkanısche Konzıl und der CX lurıs Canonı1ıcı
Miıßverständnissen und Mıßdeutungen inner- VO  —_ 1917 Schliıeßlich zeichnet 1M drıtten KapI-

halb der INC geführt (vgl »Kırchenvolksbegeh- te] » Der Durchstoß ZUT lehramtlıchen Rezeption:
In Österreich und Deutschland, Dıalog für Der >Sensus fıde1< 1im Jahrhundert zwıschen

Österreich, Inıtıatıven Dıakonat und el der dogmatischer ärung und kanonıstischer orrek-
Ur« S 123—-172) VOI em dıe Neuaufnahme derTau

Von daher 1st begrüßen, daß ın der VOI- Beschäftigung mıt dem (Glaubenssinn 1mM /usam-
lıegenden ntersuchung, dıe 1m Sommersemester menhang mıt der bıblıschen und lıturgıischen Bewe-

SUuNg SOWI1e der Vorbereıtung des Dogmas VOINl der1999 V OIl der Katholısch-Theologischen Fakultät
der Ludwıg-Maxımili1ans-Universıitäi München als uiInahme Marıens in den Hımmel (1854) ach
Dissertation ZUT Erlangung des akademıschen (Jra- e1 ann CL, ähnlıch WIEe für das Jahrhundert,

das Zusammenwirken VO  — ogmatı und Kanon1ti-des eines Doktors der Theologıe ANZCNOMIMC] WUT-

de, dieses ema aufgreıft und 1ne dogmatisch- stik, N1IC zuletzt uch ıIn der Kontroverse zwıschen
verfassungsrechtlıc. verantwortliche Eınordnung Yves Congar und aus Mörsdorf, aufzeıgen.
des (Glaubenssinnes er Gläubigen In dıe Commu- Auf dem Hıntergrund der theologiegeschichtlı-
n1ı0-Struktur der Kırche und ıne damıt verbundene hen ntersuchung wendet sıch V 1m vlerten Ka-
begriffliıche assung anzlelt, dıe indıvıdualısıe- pıte. »Das IL atıkanısch!| Konzıl: Der Weg ZUT

rende und unbegründet ausweıtende Tendenzen Aussage ber den Glaubenssinn er Gläubigen iın
NIC zuläßt (vgl Eınleitung Lumen Gentium 12« S 173-—-272) detaıllhıert der

Die ntersuchung glıedert sıch iransparent ın (Gjenese der lehramtlıchen Aussage ber den 1au-
fünf Kapıtel In den sehr umfangreıichen hıstorI1- benssınn 1m entsprechenden ONZ1LISTCX! und
schen apıteln bıs untersucht dıe wesentlı- verdeutlıich! se1ıne Ausführungen anhand einer Syn-
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UOPDSC ZUT (Gjenese (S Z70 H Im ünften Kapıtel chen als kanonistische Dissertation ZUrL Erlangung
»S ystematische Erwägungen ZUT ekklesiologisch- des akademıiıschen Grades eInes Lizentiaten des ka-
verfassungsrechtlichen Eınbindung des nonıschen Rechts ANSCHOMMEC: wurde, wendet
el fiıdelium« In das Wesen und dıe Sendung der sıch dieser kooperativen deelsorge unter kırchen-
Kırche« (S 273—3406) gelıngt ıhm, den SCHNSUS reCc  i1chem Aspekt Z näherhın den vollzogenen
(l fiıdeli1um« In dıe VO Zweılten Vatıkanıschen Entwıicklungen und deren vorläufigen Ergebnissen
Konzıl wıederentdeckte Communio-Struktur der In den sechs DIiözesen der Kölner Kırchenprovinz.
Kırche einzuordnen, näherhın In ihren VON Wın- Dıe Arbeıt glıedert sıch In WEeI1 große Teıle Inner-
TIE:| ymans herausgestellten rec|  iıchen Dımen- halb des ersten Teıles »Kodiıkarısche Möglıchkei-
s1o0nen der COMMUNI1O fıdel1um, der COMMUNIO ten 72A000 Umwandlung pfarrlıcher Seelsorgestruktu-
hıerarchıca und der COMMUNI1O Ecclesiarum. DiIe wendet sıch V{. 1M ersten Kapıtel zunächst
ntersuchung en! mıt einer verbalen und graphi- den theologısch-kanonistischen Grunddaten ZUT
schen Umschreibung des SCIISUS Nıde1l fıdel1um, dıe Pfarreı S 6—26), ann 1m zweıten Kapıtel
dem VO) Zweıten Vatıkanıschen Konzıl C- dıe kodikarıschen euansätze ZUT Pfarrseelsorge
zeichneten ekklesiologisch-rechtlichen Rahmen und ihre ewertung in der kanonıistischen LAıteratur
entspringt und dort eingeglıedert ıhren legıtımen aufzuzeigen und beleuchten e1

besıtzt (S 350() Eın Personenregıister (S kommen dıe VO eröffneten Möglıch-
353—-357), eın Quellenregister (S 358—362), e1n keıten, nämlıch der Pfarrverbund, dıe /usammen-
Abkürzungsverzeichnis und eın ausführliches ıte- Jegung VON Pfarreıien, en arrer für mehrere De-
raturverzeıiıchnıs runden dıe gründlıche und nachbarte Pfarreıien, dıie solıdarısche Priesterge-
ärung vermiıttelnde Arbeıt ab meıinschaft und schlıeßlıch dıe Beteiligung VoNn

Wılhelm Rees, Innsbruck Nıchtpriestern der UTa pastoralıs ach
In den Blıck Der TStfe eıl der Arbeıt

mündet AaUuUs In wesentlıche Postulate und Empfeh-
lungen für dıe partıkularrechtliche Anwendung derOnly, Christoph: Kooperative Seelsorge. Fine

kanonistische Studtie den Veränderungen teıl- Bestimmungen des kırchlichen Gesetzbuches
kırchlicher Seelsorgestrukturen In den Diözesen warnt dabe1 VOT pragmatıscher Kurzsıchtigkeıt. Er

verwelst auf dıe ärung der pezıfıka und Aufga-der Kölner Kirchenprovinz Il Diıssertationen. Ka-
ben der unterschıedlichen kırchlıchen Dıenstenonıstische Reihe, N SE OÖkttilien 2002, 266

SCn ISBN 3-55306-7106-7, Euro 20,00 WIEe auf das 1forderniıs eines grundlegenden Be-
wußtseılns Tür dıe pfarrlıche Verantwortung hın-

Sowohl das theologische Paradıgma der Kırche sıchtlıch einer Berufungspastoral. Z/ugleıich g1bt
als Commun10 als uch der zunehmende angel ekklesiologisch-kanonistische Empfehlungen ZUT

Priestern In vielen Teılen der Weltkirche en Aufrechterhaltung und Örderung der Pfarrseelsor-
SC ntier Betonung des notwendıgen /usammen-azu geführt, der kırchliche Gesetzgeber 1m

CX lurıs Canonıicı VO  — 1983 neben der gewohn- wırkens VO  —_ Pfarreı und nıcht-pfarrlichen (Gemeınn-
Schaitenten Anvertrauung einer Pfarreı eınen Pfarrer

verschıedene Möglıchkeıiten ZUT Sıcherstellung DIie teilkırchenrechtlichen Regelungen In den
der Pfarrseelsorge eröffnet, W1e dıe Übertragung (Erz-)D1ı1özesen der Kölner Kırchenprovinz stehen
weıterer Pfarreiıen eınen Pfarrer C 526 1ImM Miıttelpunkt des umfangreıichen zweıten Teıles
CIC/1983), dıe Übertragung der Seelsorge In solı- » DIe partıkularrechtliche Umsetzung der kodikarı-
dum mehrere Priester C CIC/1983), dıe schen Neuansätze In den Dıözesen der Kölner KIır-
Mıtwirkung und Miıthıiılfe VO|  —_ Priestern, Dıakonen chenprovinz«. Aufgrund der sowohl zZe1Itlc als
un!| Laılen priesterliıchen Hırtendienst © 519 uch inhaltlıch prägenden Funktion der Erzdiözese
CIC/1983), dıe Beteilıgung VOoNn nıcht-priesterl1- öln und der l1Öözese Limburg werden dıe SCNANN-
hen Personen der usübung der Hırtensorge ten Dıözesen ın eıgenen apıteln S Kapıtel KTZ-
(c S C1IC/1983) bıs hın ZUT Aufwertung dıözese öln Kooperatıon in den Seelsorgeberei-nıcht-pfarrlicher Gemennschaften (vgl 516 chen, Kapıtel l1Özese Limburg: /u-
CIC/1983) Dıe rechtlıch eröffneten Möglıchkeıiten sammenarbeıt 1m pastoralen Raum, 107-135),
haben ın den VETSANSCNCH Jahren einer Viıelzahl dıe übrıgen 1er Dıözesen, nämlıch Aachen, Essen,
VOoN Strukturmodellen einer kooperatıven astora. Münster und Irıer, In einem Kapıtel S KapıtelIn den einzelnen Dıözesen geführt. Dıiıe Strukturmodelle ZUT Pfarrseelsorge In den Dn-

DiIie vorlıiegende Arbeıt, dıe 1Im Wıntersemester SCH Dıözesen, 136—197) behandelt Z7u eCc 1st
2000/2001 VOoN der Katholısch-Theologischen Fa- e1 dıe Darstellung für alle sechs Teıilkırchen
kultät der Ludwıg-Maxımilians-Universıitäi Mün- zunächst wesentlıch VOIN der Formulıerung und der


